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Er kennt seine
Schweizergeschichte

Im Bureau besprechen wir ausführlich
den Film «Landammann Stauffacher».
Alles is» begeistert; nur der Buchhalter
schüttelt den Kopf.

«Er hät kein rächte Schluh», kritisiert

er.
«Wieso nöd?», fallen alle empört

über ihn her, «das isch doch wunderbar,

wie die Eidginosse zämme in
d'Schlacht vo Morgarte züched.»

«Säb scho», wehrt er sich hartnäckig,
«aber me möcht bim Eid doch no
wüsse, wie's bi dere Schlacht denn
eigentlich usechunnt und wär z'letscht
butzt.» A- B-

Waldweg
Sanft schreitet wie auf Matten
Der Fuh, fern liegt und weit
Die Welt, mit kühlen Schatten
Umfängt mich Einsamkeit.

Leis in den hohen Bäumen
Harft zarten Windes Hand.
Das Herz hat stillen Träumen
Von einst sich zugewandt.

Kein Trug, der dir begegnet
Und ränkevoll verdreh)
Der Erde Sinn. Gesegnet,
Wer hier in Frieden geht I Nuba

Graphikons
In einer interessanten Broschüre

«Bauen in Kriegszeiten», verfaht von
einem zürcherischen Architekten und
einem Professor an der ETH, die
soeben im Polygraphischen Verlag,
Zürich, erschienen ist, lautet die Ueberschrift

des Anhangs: «Graphikons
betreffend Festigkeits- und
Verformungseigenschaften sowie zulässige
Beanspruchungen.»

Da Architekts und gar erst Professors
als gebildete Manns gelten, dürfte man
eigentlich erwarten, dah sie über die
Mehrzahlbildung eines Wortes wie
Graphikon Bescheid wühten. Wenn
nicht, so gibt es zahlreiche Lexika (oder
Lexiken), die hierüber Rat erteilen. Aber
«Graphikons» sehens, des kennens
und derfens net sog'n, und noch
weniger schreiben Baps

" underbare Aussicht auf Zürich
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Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz"¦ Telephon 6 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

Der schweizerische
elektrische Trocken-
Rasierapparat HARAB

mu i» ait
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In diesen beiden Fabrikgebäuden entsteht der elektrische

Trockenrasierapparat HARAB. Er ist das erste Erzeugnis dieser

Art in der Schweiz, dessen mehr als 200 Bestandteile nahezu

restlos in eigener Fabrik in BIEL hergestellt und montiert
werden

Harab A.-G., Biel

Fabrik elektr. Trocken -Rasierapparate

5

H,- kennt seine
Zcnweiisi'gssenicnts

Im kurssu izssszrsciisn wir suslülirlicli
cisn i^iim «l.snc!smmsnn Ztsullsclisr».
^IIss ist begeistert, nur cisr kuclilislisr
scliüttsll cisn Kops.

«Lr lisl kein rsclits 5cliluk;», Icriti-

ziert sr.
«Wisso nöci?», lsiisn slls smoori

üksr iiin iisr, «ciss iscli ciocii wuncisr-

osr, wis ciis Liclginosss -smms in
ci'5ciilsctit vo /V>orgsrts -üclisci.»

«5slz sclio», wsiirt sr sicii lisrtnscicig,
«slzsr nis möclil lzim Iiici ciocli no
wüsss, wis's lzi cisrs Zciilsclit cisnn

eigsnllicli usscliunnl uncl wsr ?'Istsclil
Izul-i.» °

5sntt sclirsitst wie sui /Vtsttsn
Der furi, tsrn iisgt urici wsii
vis Wsii, mir lcülilsn 5clisttsn
Umtsngt micii t^inssmlcsit.

i.sii iri cisn nolisn ösumsn
>-!srtt isrtsn Winciss l-tsnci.
Vss r-isrz Iist stiiien Irsumsn
Von einst zicli zugswsncit,

Xsin Irug, cisr ciir begegnet
Unci rsnlcevoii vsrcirstit
vsr Urcis 5inn. Qsssgnst,
Wsr iiisr in l^riscisn gslit l Klubs

(Zrapliikons
In sinsr inlsrssssnlsn öroscliürs

«ksusn in Xrisgs-sitsn», vsrtskzt von
sinsm -ürcnsrisclisn ^rcliitsktsn unci
sinsm r'rotsssor sn cisr LI>-i, ciis so-
slzsn im f'oivcirsoniscnsn Vsrlsg, ?ü-
ricii, srsciiisnsn isl, Isulsi clis lislzsr-
scliriii ciss /<nliangs: « O rs o Ii i k on s

izsirsilsncl Lsstigksits- unci Vsrior-
mungssigsnsclisltsn sowis -ulsssigs ks-
snsorucliungsn.»

vs ^rcliitstcts uncl gsr srsi r'rolsssors
sls gsbilcists /V>snns gsilsn, clürlls msn
sigsnilicii srwsrisn, cisl) sis ülzsr clis
-Vtslir-slillzilciung sinss Wortes wis
(^rspliilcon kssciisici wükztsn, Wsnn
niciii, so gilzt ss -slilrsiclis I.sxi>cs (ocisr
l-sxilcsn), ciis iiisrülzsr kst srtsilsn. ^izsr
«Orsotiilcons» sslisns, clss ksnnens
unci cisrlsns nst sog'n, unci nocli ws-
mgsr sclirsilzsn rZsos

^/ie ?'rn,,i 7 ,»-- ^L,«/,<!Fx/i/i,r-"

Osr scliwsi-srisclis
slslctriscris Iroclcsn-
l?ssisrsopsrst

«5 W W»

A! i^^^^-»
» ^'^^^lWWWWW

in ciissen bsiclsn k^sbrilcgsbsucisn entstellt cisr eislctrisctie

rrocicsnrssisrsoosrst tt^tc^tZ. ^r ist ciss erste Erzeugnis ciisssr

ärt in cier Zcnwsiz, cisssen mslir sis ZOO össtsnciteiis nsliszu
rsstios in sigsnsr k^sbrilc in öiül. liergesteiit unci montiert
wsrclsn

lt-rsl, /^.-Q.. kiel
^slzrilc slektr. Iroclcsn -kosisrsprzarsts
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